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  1 Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
· Angaben zum Produkt 


· Handelsname: NOVA TOP 150 Deodorizer 


· Hersteller/Lieferant: 
Kuttenkeuler GmbH 
Dieselstr. 10                                       

· 50996 Köln

· Tel.: 02236/96203-0  

· Fax:  02236/61322 

· Auskunftgebender Bereich: Abteilung Sicherheit 

· Notfallauskunft: 
Tel.: 0049 (0)261 499-648 
Städtisches Krankenhaus Kemperhof 
Intensivstation der 1. Mediz. Klinik, Entgiftungszentrale 
56073 Koblenz, Koblenzer Str. 115 - 155 

  2 Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen
· Chemische Charakterisierung: 
Wasserstoffperoxid H2O2 30 % (wäßrige Lösung) 
   CAS-Nr. Bezeichnung                                                 
  7722-84-1 Wasserstoffperoxid 


· Identifikationsnummer(n) 

· EINECS-Nummer: 231-765-0 

· EG-Nummer: 008-003-00-9 

  3 Mögliche Gefahren
· Gefahrenbezeichnung: C Ätzend 

· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
R 34 Verursacht Verätzungen 

  4 Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Allgemeine Hinweise: 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Selbstschutz beachten. 
Warm halten, ruhig lagern und zudecken. 

· nach Einatmen: 
Für Frischluftzufuhr sorgen. Mit erhobenem Oberkörper halb sitzend lagern. Bei Atemstillstand oder -unregelmäßigkeit Atemspende oder Sauerstoffbeatmung. Sofort Arzt rufen. 

· nach Hautkontakt: 
Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Stellen mit viel Wasser und Seife waschen. Arzt hinzuziehen, wenn Reizung anhält. 
Beschmutzte Kleidung sofort mit Wasser auswaschen. 

· nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt sofort mehrere Minuten unter fließendem Wasser spülen und Arzt konsultieren. 
Kontaktlinsen entfernen, wenn leicht möglich. Augenarzt aufsuchen. 

· nach Verschlucken: 
Reichlich Wasser nachtrinken und Frischluftzufuhr. Unverzüglich Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. Viel Wasser zu trinken geben. Arzt rufen. 
Mund mit Wasser ausspülen lassen. 

· Hinweise für den Arzt: 
Verätzungen. Bei oraler Aufnahme größerer Mengen Gasembolie möglich. 
Bei Gasembolie sofort flachlegen. Symptomatische Behandlung. 

· Folgende Symptome können auftreten: 
Brennen und Schmerzen der Augen, der Nasen- und Rachenschleimhäute sowie der Haut. Husten. 

  5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung
· Geeignete Löschmittel: Wasser im Sprühstrahl oder Löschschaum. 

· Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
Löschpulver, Kohlendioxid CO2. 

· Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder 
  entstehende Gase: 
Produkt ist nicht brennbar. Bei Umgebungsbränden Zersetzungsgefahr mit Freisetzung von Sauerstoff. Freisetzung von Sauerstoff wirkt brand- fördernd. Gefahr der Überdruckbildung und Berstgefahr bei Zersetzung in abgeschlossenen Behältern und Rohrleitungen. 

· Besondere Schutzausrüstung: 
Siehe unter Punkt 8. 
Vollschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät tragen. 

· Weitere Angaben 
Im Brandfall gefährdete Behälter mit Wasser kühlen oder mit Wasser verdünnen (fluten). 



  6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:
· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Schutzausrüstung anlegen und ungeschützte Personen fernhalten. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 

· Umweltschutzmaßnahmen: 
Nicht in das Grundwasser,in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen. Produkt sammeln, eindeichen mit Sand oder Erde. Nicht verwenden: Brennbare Stoffe, Sägemehl, Lappen. Wasserstoffperoxid von unverträglichen Stoffen fernhalten. 

· Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 
Produkt mit Wasser verdünnen und mechanisch oder mit nicht brennbaren Bindemitteln aufnehmen (nach Abklingen der Zersetzungsreaktion). 
Nicht verwenden: Brennbare Stoffe, Sägemehl, Lappen. 
Wasserstoffperoxid von unverträglichen Stoffen fernhalten. 
Kleine Mengen mit viel Wasser verdünnen und wegspülen, siehe Punkt 13. 

· Zusätzliche Hinweise: 
Verschüttetes Produkt nie in den Originalbehälter zwecks Wiederver- 
wertung geben (Gefahr der Zersetzung). Alle Zündquellen entfernen oder sichern. Produktfreisetzung durch Abdichten verhindern, wenn gefahrlos möglich. Defekte Gebinde sofort absondern und abdichten, wenn gefahrlos möglich. 

  7 Handhabung und Lagerung
· Handhabung: 

· Hinweise zum sicheren Umgang: 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Produkt vor Verunreinigungen und Hitzeeinwirkung schützen. 
Für gute Raumlüftung bzw. Absaugung sorgen. Installation von Notbrause und Augendusche vorsehen. 

· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Vor Sonneneinstrahlung, Wärme und Hitzeeinwirkung schützen. Von unverträglichen Stoffen fernhalten (siehe Punkt 10). Von Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 

· Lagerung: In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 

· Anforderung an Lagerräume und Behälter: 
Gesetze und Vorschriften zur Lagerung und Verwendung wassergefährdender Stoffe beachten. 
Nur im Originalgebinde aufbewahren. 
Maßnahmen nach TRGS 515 treffen. 
Lagerräume müssen kühl, gut belüftet, sauber, nicht brennbar und verschließbar sein. Es muß ein fugenloser glatter Zementfußboden der produktundurchlässig ist vorhanden sein. 
Nur Behälter verwenden, die speziell für Wasserstoffperoxid zugelassen sind. Produkt ohne Entlüftungs-vorrichtung nicht in Behältern und Rohrleitungen fest einschließen (Gefahr der Überdruckbildung und Berstgefahr). 

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen lagern mit: Alkalien, Reduktionsmittel, Metallsalze, brennbare Stoffe. 

· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 
Vor Verunreinigungen schützen. 
Behälter dicht geschlossen halten. 

· Lagerklasse: 5.1 B L (VCI - Konzept, 1993) 

· VbF-Klasse: entfällt 

  8 Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: 
Für Absaugung/Entlüftung am Arbeitsplatz sorgen. 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:   


· Zusätzliche Hinweise: 
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

· Persönliche Schutzausrüstung: 

· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten. 
Dämpfe und Aerosole/Sprühnebel nicht einatmen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände/Gesicht wasche. Vorbeugender Hautschutz empfohlen. 

· Atemschutz:   
Bei Überschreitung des arbeitsplatzbezogenen Grenzwertes Atemschutz- gerät mit Filter B Farbe grau oder umgebungsluftunabhängiges Atem- schutzgerät anlegen. 

· Handschutz:   
Schutzhandschuhe. 
Schutzhandschuhe aus PVC, Neopren oder Naturgummi tragen. (Schutzhand- schuhe aus Baumwolle oder Leder vermeiden: Gefahr der Selbstent- zündung). 

· Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille. 

· Körperschutz: 
Flammenhemmende Schutzkleidung tragen. Geeignete Materialien sind: PVC, Neopren, Nitrilkautschuk, Naturgummi. Gummi- oder Plastikstiefel tragen. Schuhwerk, Schutzkleidung und Schutzhandschuhe aus Baumwolle oder Leder vermeiden (Gefahr der Selbstentzündung).

 

  9 Physikalische und chemische Eigenschaften
· Form:   flüssig 

· Farbe: farblos 

· Geruch: geruchlos 

·                                      Wert/Bereich Einheit Methode      

· Zustandsänderung 

· Schmelzpunkt/Schmelzbereich:       Nicht bestimmt 

· Siedepunkt/Siedebereich:                       106 &deg; C 


· Flammpunkt: 
Nicht anwendbar; Produkt ist nicht brennbar oder explosionsgefährlich. 


· Explosionsgefahr: 
Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 


· Dampfdruck: 
Partialdampfdruck (H2O2): 30 Pa bei 30 &deg;C; Gesamtdampfdruck (H2O2 + H2O): 3300 Pa (30 &deg;C) 


· Dichte:           bei   20 &deg; C       1,11 g/cm&sup3; 


· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 

·   Wasser:                         vollständig mischbar 


· pH-Wert:              bei   20 &deg; C           2 - 4 

·   Organische Lösemittel:                      0,0 % 


· Weitere Angaben: Oxidationsmittel 

 10 Stabilität und Reaktivität

Produkt ist ein Oxidationsmittel und reaktiv. Stabil bei Raumtemperatur. Zersetzungsgefahr bei Hitzeeinwirkung. Gefahr der selbstbeschleunigten, exothermen Zersetzung unter Sauerstoffentwicklung bei Berührung mit Verunreinigungen, Zersetzungskatalysatoren, unverträglichen Stoffen (siehe unten). Mischungen mit brennbaren Stoffen können explosive Eigenschaften aufweisen. 

· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Zu vermeiden sind Sonneneinstrahlung, Wärme und Hitzeeinwirkung. 

· Zu vermeidende Stoffe: 
Verunreinigungen, Metallionen, Metallsalze, Metalle, Alkalien, Salzsäure, Reduktionsmittel, brennbare Stoffe, Lösungsmittel. 

· Gefährliche Reaktionen Heftige Reaktion mit den oben genannten Stoffen. 

· Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Wasserdampf und Sauerstoff (wirkt brandfördernd). 

· Weitere Angaben: 
Handelsprodukte sind stabilisiert, um Zersetzungsgefahren durch Verunreinigungen zu reduzieren. 

 11 Angaben zur Toxikologie
· Akute Toxizität: 
Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:                                     
LD50 800 mg/kg (Ratte) 

· Primäre Reizwirkung: 

· an der Haut: Starke Ätzwirkung auf Haut und Schleimhäute. 

· am Auge: Starke Ätzwirkung. 

· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

· Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens. 
Verursacht Verätzungen an der Haut. Mit steigender Kontaktdauer kann Rötung oder starke Reizung (Weißfärbung) bis hin zu Blasenbildung (Ätzung) auftreten. Kann schwere Bindehautentzündung, Hornhaut- schädigungen oder irreversible Augenschäden verursachen. Symptome können verzögert auftreten. Verschlucken kann zu Schleimhautblutungen in Mund, Speiseröhre und Magen führen. Die rasche Freisetzung von Sauerstoff kann Aufblähung und Schleimhautblutung des Magens verursachen und zu schweren Schädigungen der inneren Organe führen, insbesondere bei großer Produktaufnahme. Einatmen von Dampf/Aerosolen kann zu Reizung der Atemwege führen und Entzündung des Atmungstraktes sowie Lungenödem verursachen. Symptome können verzögert auftreten. 

 12 Angaben zur Ökologie
· Angaben zur Elimination (Persistenz und Abbaubarkeit): 
Rasche Zersetzung in Sauerstoff und Wasser. Medium: Wasser, Boden. 

· Verhalten in Umweltkompartimenten: 
Unter Umweltbedingungen erfolgt rasche Zersetzung in Sauerstoff und Wasser oder Reduktion ohne einen negativen Einfluß auf die Umwelt. 

· Mobilität und Bioakkumulationspotential: 
Bioakkumulation: nicht zu erwarten infolge Zersetzung, Reduktion. 

· Ökotoxische Wirkungen: 
Aquatische Toxizität:                                                   

· Testart              Wirkkonzentration   Methode      Bewertung 
Fische                      ca. 27 mg/l       LC50 (96 h) 
Daphnia magna         ca. 5 mg/l       EC50 (48 h) 
Blaualgen                  1,7 mg/l       IC95 (48 h) 

· Verhalten in Kläranlagen: Rasche Zersetzung in Sauerstoff und Wasser. 

· Weitere ökologische Hinweise: 
Das Produkt verursacht keine biologische Sauerstoffzehrung. 
Nach Neutralisation ist nur noch die relativ geringe Schadwirkung der entstandenen Salze vorhanden. Wird nicht neutralisiert, so ist der pH- Wert zu beachten. Die toxische Wirkung für Fische und Bakterien beginnt unterhalb pH-Wert = 6 bzw. oberhalb pH-Wert = 9. 

· Allgemeine Hinweise: 
Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen. 
Das Produkt enthält keinerlei organisch gebundene Halogenverbindungen (gemäß Anhang 49 Rahmen-AbwasserVwV). 
Wassergefährdungsklasse 1 (Listeneinstufung): schwach wassergefährdend gemäß VwVwS vom 17.05.1999 

 13 Hinweise zur Entsorgung
· Produkt: 

· Empfehlung: 
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Kann unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften nach Verdünnen mit viel Wasser als Abwasser (Kanalisation, Kläranlage) oder nach Erlaubnis durch die zuständige Behörde nach Verdünnen mit viel Wasser in einen Vorfluter entsorgt werden. 

· Abfallschlüsselnummer: 
Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999 nicht nur Produkt- sondern im wesentlichen Anwendungsbezogen. Die für die Anwendung gültige Abfallschlüsselnummer kann dem Europäischen Abfallkatalog entnommen werden. 

· Ungereinigte Verpackungen: 
Entsorgung von Behältern nur mit behördlicher Absprache. 

· Empfehlung: 
L e i h v e r p a c k u n g: Nach optimaler Entleerung sofort dicht verschlossen und ohne Reinigung dem Lieferanten zurückgeben. Es ist Sorge zu tragen, daß keine Fremdstoffe in die Verpackung gelangen! 
Sonstige Behälter: vollständig entleeren und gereinigt einer Rekonditionierung oder Wiederaufbereitung zuführen. 

· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser. 



 14 Transportvorschriften
· Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend/Inland): 

· ADR/RID-GGVS/E Klasse:    5.1 Entzündend (oxidierend) wirkende Stoffe 

· Ziffer/Buchstabe:         1b 

· Kemler-Zahl:              58 

· UN-Nummer:                2014 

· Gefahrzettel              5.1+8 

· Bezeichnung des Gutes:    2014 Wasserstoffperoxid, wässerige Lösungen 
Konzentration: 20 bis 40 % Wasserstoffperoxid 


· Seeschiffstransport IMDG/GGVSee: 

· IMDG/GGVSee-Klasse:       5.1 

· UN-Nummer:                2014 

· Verpackungsgruppe:        II 

· EMS-Nummer:               5.1-02 

· MFAG:                     735 

· Marine pollutant:         Nein 

· Richtiger technischer Name: 
                          Hydrogen Peroxide, Aqueous Solution 


· Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR: 

· ICAO/IATA-Klasse:         5.1 

· UN/ID-Nummer:             2014 

· Verpackungsgruppe:        II 

· Richtiger technischer Name: 
                          Hydrogen Peroxide, Aqueous Solution 

 15 Vorschriften
· Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien: 
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekennzeichnet. 

· Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes: C Ätzend 

· Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: Wasserstoffperoxid 

· R-Sätze: 34 Verursacht Verätzungen 

· S-Sätze: 
1/2 Unter Verschluß und für Kinder unzugänglich aufbewahren 
3 Kühl aufbewahren 
28 Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser 
36/37/39 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen 
45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett vorzeigen) 

· Nationale Vorschriften: 

· Klassifizierung nach VbF: entfällt 

· Wassergefährdungsklasse: 
WGK 1 (KBwS-Einstufung): schwach wassergefährdend 


· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
TRGS 515 "Lagern brandfördernder Stoffe in Verpackungen und ortsbeweglichen Behältern". 

 16 Sonstige Angaben:

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

· Datenblatt ausstellender Bereich: Siehe auskunftgebender Bereich 



